
Verantwortung über den Tellerrand hinaus   
Das Erreichen von Nachhaltigkeitszielen ist schon lange ein wichtiger Agendapunkt der Ospelt-Gruppe. Mit der Verpflichtung  
zu klimawissenschaftlichen Zielen wird dieses Engagement zusätzlich verstärkt. 

Basierend auf dem Klimaab-
kommen von Paris haben die 
Organisationen Carbon Disclo-
sure Project (CDP), United Na-
tions Global Compact (UNGC), 
das World Resources Institute 
(WRI) sowie der World Wide 
Fund for Nature (WWF) die ge-
meinsame Initiative Science 
Based Targets (SBTs) gegrün-
det. Damit wird das Ziel ver-
folgt, im Einklang mit dem Pa-
riser Klimaabkommen den glo-
balen Temperaturanstieg auf 
1,5 Grad Celsius bis 2100 ge-
genüber dem vorindustriellen 
Niveau zu begrenzen. Ospelt 
hat sich im Juli 2023 zu diesen 
klimawissenschaftlichen Zielen 
verpflichtet. Ein erster Nach-
haltigkeitsbericht soll 2024 ver-
öffentlicht werden. 

Massnahmen mit  
grossem Effekt  
Das Thema Nachhaltigkeit ver-
folgt die Ospelt-Gruppe seit 
vielen Jahren konsequent. 
Dazu hat sich das Unterneh-
men ambitionierte Ziele ge-
setzt, welche schon in der Ver-

gangenheit zahlreiche Mass-
nahmen zur Folge hatten. So 
wurden die Werke in Bendern 
und Sargans mit Photovoltaik-
anlagen ausgestattet, Verpa-
ckungs- und Etikettenmateria-

lien massiv reduziert, die Licht-
technik auf LED umgestellt und 
vieles mehr. Seit diesem Jahr 
werden zudem die Tuben von 
Le Parfait aus 100 Prozent re-
zykliertem Aluminium herge-

stellt. Für die Umwelt bedeutet 
diese Massnahme bis zu 70 Pro-
zent weniger CO2-Emissionen, 
einen reduzierten Materialver-
brauch und eine deutliche Ab-
fallreduktion.  

Einen sehr grossen Beitrag zum 
Thema Nachhaltigkeit leistet 
die Ospelt-Gruppe bereits seit 
2009 durch die Dampfleitung, 
welche das Unternehmen in 
Bendern mit der KVA in Buchs 
verbindet. Der aus der Verbren-
nung gewonnene Prozessdampf 
führt bei der Ospelt-Gruppe zu 
einer Reduktion von 19 000 
Tonnen CO2 beziehungsweise 
rund 5,7 Millionen Liter Heizöl. 

Reduktion  
als Mehrwert 
Eine der jüngsten Massnahmen 
der Ospelt-Gruppe zur Errei-
chung der Klimaziele ist die Re-
duktion von Kühlwasser im Ste-
rilisationsprozess. Dazu werden 
Kühltürme mit einem Wärme-
tauscher installiert. Damit wird 
über einen Sekundärkreislauf die 
Wärme aus dem Sterilisations-
prozess an Wasser abgegeben, 
welches dann zur Reinigung ver-
wendet wird. Die verbleibende 
Wärme wird über die Kühltürme 
an die Umgebung abgegeben. 
Durch diesen neuen Wärme-
rückgewinnungsprozess spart 

die Ospelt-Gruppe bis ¾ der ge-
samten Frischwassermenge ein.  

Ebenfalls von der Ge-
schäftsleitung beschlossen ist 
die Erweiterung der Photovol-
taikanlagen am Standort Sar-
gans, was ein Einsparpotenzial 
von jährlich 170 Megawattstun-
den bedeutet.  

Bewusstsein  
für Verantwortung  
Das Erreichen der Nachhaltig-
keitsziele hat der Verwaltungs-
ratspräsident der Ospelt-Grup-
pe, Alexander Ospelt, zur Chef-
sache erklärt. Das zeigt sich 
auch darin, dass durch die 
Nachhaltigkeitsverantwortliche 
des Unternehmens, Susanne 
Kammerer, die nachhaltige 
Entwicklung proaktiv verfolgt 
wird. Alexander Ospelt ist von 
der Notwendigkeit dieses Han-
delns überzeugt: «Wir sind uns 
als Hersteller von Lebensmit-
teln unserer Verantwortung ge-
genüber der Gesellschaft sehr 
bewusst. Diese Verantwortung 
geht weit über den Tellerrand 
hinaus.»

Die Tuben von Le Parfait werden aus 100 Prozent rezykliertem Aluminium hergestellt. Bild: Daniel Ospelt
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